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Beförderungsmöglichkeiten 
für 2021 stehen fest 
3683 Beförderungen im gehobenen Dienst 
Nach den aktuellen Zahlen aus dem Innenministerium ist in 2021 mit 3683 Beförderungen zu rechnen. 

Dabei entfällt die breite Masse der erwarteten Beförderungen wie in den vergangenen Jahren auf die 

Besoldungsgruppen A10 und A11.  

 

Im Einzelnen sieht die Verteilung wie folgt aus: 

Besoldungsgruppe Beförderungsmöglichkeiten 

A10 1687 

A11 1415 

A12 380 

A13 201 

Gesamt 3683 

Zu berücksichtigen bleibt, dass aufgrund der durch die GdP durchgesetzten teilweisen Aufhebung des 

Deckelungsbeschlusses im vergangenen Jahr 300 zusätzliche Beförderungsmöglichkeiten nach A12 sowie 

150 nach A13 geschaffen wurden. Aufgrund dieser zusätzlichen Beförderungsmöglichkeiten konnten im 

vergangenen Jahre 495 Beförderungen nach A12 sowie 180 Beförderungen nach A13 vorgezogen werden. 

Bei der Betrachtung der Zahlen wird deutlich, dass die Summe der Beförderungsmöglichkeiten in etwa den 

Zahlen aus den Vorjahren entspricht und sich lediglich die Verteilung innerhalb der Laufbahngruppe 

minimal nach oben verschiebt. 

Position: Weitere Erhöhung der Beförderungsmöglichkeiten erforderlich 

Die Aufweichung des Deckelungsbeschlusses sowie die vorgezogenen Beförderungen sind das richtige 

Signal. Dennoch gibt es weiter Kolleginnen und Kollegen, die in Spitzenfunktionen nicht angemessen 

bezahlt werden, weil nicht ausreichend Stellen in A12 und A13 zur Verfügung stehen. Hier muss mit der 

vollständigen Aufhebung des Deckelungsbeschlusses dringend nachgebessert werden. Wichtig ist dabei, 
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dass die neu geschaffenen Beförderungsmöglichkeiten nicht zu Lasten der Kolleginnen und Kollegen in den 

Besoldungsgruppen A10 und A11 gehen. 


